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Liebe Freunde von Miteinander für Europa,
sehr herzlich darf ich Sie und euch begrüßen zu unserem Seminar zum Thema Ökologie.
Bereits 2007 haben wir vor 10.000 Teilnehmern bei unserem Kongress in Stuttgart das Thema Ökologie als eines unserer 7 Ja formuliert, das uns seitdem begleitet: wir formulierten: 
„wir sagen Ja zur Schöpfung. Wir treten für den Schutz von Natur und Umwelt ein. Wir haben sie als Gabe Gottes empfangen und wollen sie für kommende Generationen erhalten“ – So unser Versprechen und unser Ja. 

Dieses Seminar heute ist eine der konkreten Umsetzungen unseres Ja zur Schöpfung. 
In so manchen unserer Gemeinschaften hat unser heutiges Thema einen hohen Stellenwert. Ich persönlich befasse mich seit 45 Jahren damit, weil mich mein Bruder motivierte, eine Solaranlage für das Warmwasser in Eigenarbeit zusammenzulöten und auf sein Haus zu basteln. Da war der Beginn für mein theologisches Denken in diese Dimension und der Beginn vieler Projekte ökologischer Art.
Mit unserem Seminar greifen wir eines der Top Themen unsere Zeit auf. Und doch unterscheidet sich unser Seminar sehr prägnant von vielen anderen. Das wird schon am ungewöhnlichen Titel deutlich: 
Zur Einheit berufen – Auf dem Weg zu einer Ökologie der Beziehungen“
Wir verbinden das Thema Schöpfung – darf ich es pointiert so benennen, wie wir es bei unserem 7-fachen ja aus christlicher Sicht benannt haben – mit unserem Charisma von MfE, dem Charisma der Einheit und der Beziehungen. 
Gleichzeitig machen wir damit den größeren Rahmen deutlich.
Ein kurzer Blick zur Definition bei Wikipedia unterstreicht dies. Dort heißt es: 
Die Ökologie (von altgriechisch οἶκος oikos ‚Haus‘, ‚Haushalt‘ und λόγος logos ‚Lehre‘; also „Lehre vom Haushalt“) ist gemäß ihrer ursprünglichen Definition eine wissenschaftliche Teildisziplin der Biologie, welche die Beziehungen von Lebewesen untereinander und zu ihrer unbelebten Umwelt erforscht.
Es geht also nicht nur um die Umwelt, sondern um unsere Beziehung zur Welt, zur Schöpfung Gottes. 
Oikos – Haus. Es geht um unser gemeinsames Haus. Es geht um eine ganzheitliche Betrachtung.
„Ökologie des Herzens“, wählt mein Freund und Bestseller Autor Johannes Hartl deshalb als Untertitel für sein Buch „Eden Culture“. 
Wir schauen nicht nur auf den physischen Raum, wir betrachten auch den sozialen. Der soziale Raum braucht genauso eine Ökologie wie das Wasser, die Luft, die Wälder und Meere. 
Wie sieht diese Ökologie des Herzens aus? Sie verbindet – so Johannes Hartl, Verbindlichkeit, Sinn und Schönheit.
[bookmark: _GoBack]Ich bin echt gespannt auf unser Seminar und was wir dabei lernen können in der Ökologie des Herzens, in der Ökologie der Beziehungen.
